
Linux INN-Newsspool mini-HOWTO
vonRobertFendt(fendt@student.physik.uni-dortmund.de ) v1.5,14. Januar1999

Dieses Dokument soll beim Aufbau eines lokalen INN-Newsservers Hilfestellung leisten, um Offline-
Reading von News mit beliebiger Software zu ermöglichen.

Inhaltsverzeichnis

1 Einleitung

1.1 NeueVersionendiesesDokuments

Die jeweils neusteVersiondieserHOWTO ist auf demWWW Server desDeutschenLinux HOWTO Projektsunter
folgenderAdressezufinden:

http://ww w.t u- har burg .de /˜ semb2204/d lh p/

Hier kannmandie jeweils aktuelleVersionauchgleich online lesen. Außerdemkanndie HOWTO von folgendem
FTPServer bezogenwerden:

hp00.rz.t u-h ar bur g. de:/p ub/so ft ware/ sy ste ms/pc /l in ux/ dl hp/

1.2 Feedback

WennSie irgendwelcheFragenoderKommentarezu diesemDokumenthaben,erreichenSiemich unterdere-mail
Adresse

Internet: fendt@student.physik.uni-dortmund.de

Ansonstenbin ich zu erreichenunter

RobertFendt
Bergstraße42c
D-44575Castrop-Rauxel

Ich freuemich überalle Vorschl̈ageundKritiken zu dieserHOWTO. WennIhnenalsoirgendeinAbschnittin dieser
HOWTO unklarseinsollte,oderwennSieErgänzungsvorschl̈agehaben,schreibenSiemir bitte.

1.3 Copyright

DiesesDokumentist urheberrechtlichgescḧutzt. DasCopyrightliegt beiRobertFendt.

DasDokumentdarf gem̈aßderGNU General PublicLicenseverbreitetwerden. Insbesonderebedeutetdieses,daß
derText sowohl überelektronischewie auchphysikalischeMedienohnedie Zahlungvon Lizenzgeb̈uhrenverbreitet
werdendarf, solangedieserCopyrightHinweis nicht entferntwird. Eine kommerzielleVerbreitungist erlaubtund
ausdr̈ucklicherwünscht.Bei einerPublikationin Papierformist dasDeutscheLinux HOWTO Projekthierüberzu zu
informieren.

file:DE-GPL.html
mailto:fendt@student.physik.uni-dortmund.de 
ftp://hp00.rz.tu-harburg.de/pub/software/systems/pc/linux/dlhp/
http://www.tu-harburg.de/semb2204/dlhp/
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1.4 Zweck diesesDokuments

DiesesDokumentsoll die Konfigurationeineslokal genutztenINN-Paketserleichtern,wie es häufig zum Offline-
LesenvonUsenet-Groupsben̈otigt wird. Ein lokalerNNTP-Server ermöglicht dieBenutzungeinesbeliebigenNews-
ReadersnachWahlundverringertgleichzeitigdurchdaslokaleSpeichernderArtikel dieTelefonkostenerheblich.Die
hierangegebenenKonfigurationensollenlediglich funktionieren. Eswird wahrscheinlichfür EtlichesoptimalereEin-
stellungengeben;ich verwende,soweit sinnvoll, möglichstdieDefaults,umArbeit zusparen.An solchenStellengebe
ich allerdingsauchentsprechendeHinweiseauf die Dokumentation.Als Beispielwird die SuSE-LinuxDistribution
herangezogen,daessichhierbeiumeinerechthäufigeDistributionim deutschsprachigenRaumhandelt(undweil ich
mit denanderenDistributionenwenigErfahrunghabe).Bei anderenDistributionenkönnenu.a.dieVerzeichnisnamen
variieren.

2 Vorbereitungen

Um anfangenzu können,wird zun̈achsteinmalein laufenderinnd ben̈otigt. DazumußalsodasINN-Paketkorrekt
installiert sein. Die InstallationsanleitungdesINN (Install.ms ) liefert hierzu einegute und ausf̈uhrlicheDo-
kumentation.BestimmteDistributionenbietenauchautomatisierteInstallationsroutinenan. Im SuSE-Linux5 z.B.
gen̈ugtdie InstallationdesINN-rpm’s überYaSTunddasSetzenderKonfigurationsvariablenSTARTINN aufyes .

FernersolltedieVariableNNTPSERVER=localhost gesetztsein.Dieskannz.B. im profile erfolgen(oderbei
SuSE:NNTPSERVER=localhost" in derrc.config ).

NebendemINN- brauchenwir auchnochdas‘suck’-Paket. suckist ein Programm,um von anderenNNTP-Hosts
Artikel herunterzu-‘saugen’(to suck),um diesedannin die INN-Datenbankeinzubinden.INN besitztzwar selbst
aucheinProgrammdazu,jedochist diesandersausgelegt undfür unsereZweckemehralsumsẗandlich.

Habenwir allesgeschafft – alsoeinenlaufendeninnd,ein funktionsẗuchtiges‘suck’ unddieNNTPSERVER-Variable
auf ‘localhost’, dannkannesfast schonlosgehen.Zum Abschlußbrauchenwir nochdasKürzel desverwendeten
NNTP-Servers(news.uni-dortmund.de benutztz.B.Uni-Dortmund.DE ; dieserNamestehtamAnfangvon
path in derHeaderinformationjedesArtikels) unddievollständigenNamenderzubestellendenNewsgroups(NGs),
also z.B. de.comp.os.linux.misc . Man sollte auchden fqdn desRechnersparat (und richtig eingestellt!)
haben-hatmankeinen,mußmansichunbedingteinenbesorgen(sieheauchdenAbschnittamSchlußdesDokuments).
Dannhabenwir aberwirklich alleszusammen,wasnötig ist. Alle jetzt folgendenBefehlemüssenübrigensalsUser
news eingegebenwerden,alsoambesten

su news

von einerroot-shellauseingeben.EinigeBefehlesindausPlatzgr̈undenmittels”
�
” auf mehrereZeilen‘gebrochen’;

dieshatkeinetiefereBedeutung.

3 Die Konfiguration

3.1 Der innd

Die Konfigurationdes innd beschr̈ankt sich auf das Anlegen der nötigen Newsgroupsund das Anlegen eines
Newsfeeds.Die NGswerdenmit demBefehl

/usr/lib/ news/ bin /c tl inn d newgroup <Gruppen name>

angelegt, gel̈oschtwerdensiemit:
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/usr/lib/ news/ bin /c tl inn d rmgroup <Gruppenn ame>

Dannmußin derDatei/var/lib/news/newsfeeds eineZeilemit demInhalt

<Serverk¨ urze l> :*, !j unk,! co ntr ol ::

hinzugef̈ugtwerden,alsoz.B

Uni-Dortm und.D E:* ,! ju nk, !c ont ro l: :

Diese Zeile weist inn an, jede neue Nachricht, die nicht von Uni-Dortmund.DE kommt, zum Versandan
diesenServer zu markieren. Das ist nötig, um selberArtikel postenzu können. Man kann hier auch noch
vielfältige Filtermöglichkeiteneingeben;man newsfeeds gibt hierüber Aufschluß. Kurze Erklärung: der Zu-
satz,!junk,!control sorgt daf̈ur, daßNachrichtenin diesenbeideninternenGruppen*nicht* für denVersand
nachdraußenmarkiertwerden. In junk landetjedeung̈ultige Nachricht(der ganzeMüll halt) und control ist
haupts̈achlichfür ISP’s interessant(dientzurautomatischenAdministrationvonNewsservern).

JetztmußmandenNewsfeednochmit

/usr/lib/ news/ bin /c tl inn d begin <Serverk¨ urz el>

aktivieren,alsoz.B.mit

/usr/lib/ news/ bin /c tl inn d begin Uni-Dortm und.D E .

Naja,ganzfertig sindwir jetzt nochnicht. EineDateimußnochgëandertwerden:/var/lib/news/inn.conf .
Diesesolltenachherin etwasoaussehen:

pathhost: <Newshost>

organizat ion : private

server: localhos t

Die organisation undpathhost Parametersindim Prinzipbeliebig.Man solltepathhost allerdingsaufdie
fqdndesProvider-Newshostseinstellen,umVerwirrungenzuvermeiden.

3.2 suck! oder: Wie zum Teufel kriege ich News?

NormalerweisesindNNTP-Server soeingestellt,daßsiescḧonbrav warten,bis ihneneinandererNNTP-Server neue
Artikel schickt. Andererseitsschickensie jedemaktivenNewsfeedjedeneueNachricht,die nicht von ihm stammt.
Hierkönnenwir leiderlangedaraufwarten,daßunsirgendeinNNTP-HostneueNachrichtenschickt;abgesehendavon
wollen wir ja nur bestimmteNGs,undsẗandigim Netzzu bleibenundzu warten,ist auchnicht geradederHammer.
Also muß‘suck’ her! Mit suckkönnenwir ganzspezielleNGsabbonnierenundaufBefehlaktualisieren.

Zunächsteinmalbrauchenwir ein tempor̈aresVerzeichnisfür diegepolltenNews. Hierzueignetsichz.B. /tmp , aber
auch/var/spool/news . In diesemVerzeichnismußdasVerzeichnisMsgs existieren,undderUsernews muß
Schreibrechteaufalleshaben.Gepolltwird dannz.B. mit demBefehl

suck <Newshost > -c -bi <Verz.>/ batch -dt <Verz.> -dm \

<Verz.>/M sgs -dd <Verz.>
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� Newshost� ist hier der fqdn des hosts,also z.B. news.uni-dortmund.de . Bei Verwendungeinesande-
ren Verzeichnissesals /var/spool/news sollte man beachten,daßsuck seineKonfigurationsdateienim durch
-dd angegebenenVerzeichnissucht; hier sollte man also auf keinen Fall /tmp benutzen,sonderntrotzdem
/var/spool/news einsetzen.Der Parameter-dm weist suck an, im entsprechendenVerzeichnisdie geholten
Artikel abzulegen,während-dt dasVerzeichnisfür dieTempor̈ardateienangibt,welcheallerdingsdurch-c sowieso
automatischgel̈oschtwerden.

Die ganzeSachekönntedannalsosoaussehen:

suck news.uni- dor tmund.d e -c -bi /var/spool /ne ws/b atc h -dt \

/var/spoo l/n ews -dm /var/spoo l/ news/ Msgs -dd /var/spo ol /ne ws

Damit dasaberklappt,mußmansuckerstmalsagen,welcheNGser pollensoll. DasgeschiehtmittelseinesEintrags
in die Datei ‘ � Verz.� /sucknewsrc’. Die Zeile de.comp.os.linux.misc -100 weistsuckz.B. an,die letzten
100NachrichtenausderNG zu pollen.Danachwird automatischanstelleder-100 dieNummerdesletztenArtikels
eingesetzt,sodaßsuckimmernurdieneuenArtikel pollt. Hier solltemanalsomöglichstnichtmehrdrangehen.

NachdemPollenderNews mußinn auchmitkriegen,daßdawasgekommenist. Dasgeschiehtmittels

/usr/lib/ news/ bin /i nnxmi t localhost <Verz.>/ba tc h

DiesebeidenBefehlepacktmanambestenin einSkript,z.B. /var/spool/news/get.news , dasiebeideimmer
in Folgeausgef̈uhrt werden.Anstattdessenkannmanauchdasbei suckmitgelieferteSkript get.news.innd zu-
sammenmit put.news verwenden.DiesesSkript ist rechtleistungsf̈ahigunderledigtauchnochdasVersendenvon
Artikeln. ManmußzurBenutzungallerdingsdieVariablenamAnfangdesSkriptsändern.Dannkopiertmanesunter
demNamenget.news zusammenmit put.news , demNachrichtenfilter, in � Verz.� , alsoz.B. ins Verzeichnis
/var/spool/news .

3.3 rpost oder: Wie zum Geier kriege ich die Artikel raus?

JederArtikel, derzumVersendenanandereNewshostsmarkiertist, mußvoneinemgetrenntenProgrammverschickt
werden.Dashier verwendeteProgrammist rpost . Damit sich rpost undder innd nicht ins Gehege kommen,
solltemanvor demeigentlichenVersendennochfolgendenAufruf einbauen:

mv /var/spoo l/ news/ out.g oi ng/ <Ser ver kürze l> \

/var/spoo l/n ews/o ut .g oin g/ <Serv er kür ze l>. new

/usr/lib/ news/ bin /c tl inn d flush <Serverk¨ urz el>

DieserAufruf benenntzun̈achstdie Queue-Dateium und veranlaßtdannden innd , die Datei zu aktualisieren,zu
schließenundneuzu öffnen. Dasdie Dateizwischenzeitlichumbenanntwurde,ist innd egal, dasie ja bereitsoffen
ist. DurchdasSchließenundNeüoffnenallerdingswird dannnaẗurlich die Queue-Dateineuangelegt. rpost kann
jetztungesẗort dieArtikel postenunddanachautomatisch

/var/spoo l/n ews/o ut .g oin g/ <Serv er kür ze l>. new

löschen.Aufgerufenwird rpost mit

/usr/bin/ rpo st <Newshost > -d -b \

/var/spoo l/n ews/o ut .g oin g/ <Serv er kür ze l>. new -p /var/spool /n ews

Mankann,falls nötig, auchnocheinFilterprogrammeinsetzen(z.B.put.news ausdemsuck-Paket),um dieausge-
hendenNachrichtennochzubearbeiten.In diesemFall wärederAufruf
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/usr/bin/ rpo st <Newshost > -d -b \

/var/spoo l/n ews/o ut .g oin g/ <Serv er kür ze l>. new -p /var/spool /n ews \

-f /var/spoo l/ news/ put.n ews \$\$o=/t mp/fi lt ere d_msg \

\$\$i /tmp/fil ter ed_msg

Für einegenaueAnleitungzur Benutzungvon rpost solltemaneinenBlick in die man-pagewerfen. Auch diesen
Aufruf packtmanmit denbeidenvorigenambestenin einSkript,dadasVersendenderArtikel ambestengleichzeitig
mit demEmpfangvonneuenArtikeln durchgef̈uhrtwird.

3.4 news.daily

Wennder root-Userbeim HochfahrendesSystemsjedesmaleineMail bekommt,in der sich inn überein fehlen-
desoder veraltetes.news.daily beschwert,dannwurde an diesemTag noch nicht bzw. noch nie dasSkript
/usr/lib/news/bin/news.daily ausgef̈uhrt, welchesu.a. zum Löschenvon alten Artikeln zusẗandig ist.
DiesesSkript sollteambestenpercroneinmaltäglichausgef̈uhrt werden.Wennauf IhremSystemnur derroot-user
einecrontabhabendarf,tragensiedortz.B. ein:

00 22 * * * su news -c /usr/lib /n ews/b in/ news. dail y

In diesemBeispiel wird täglich um 22.00Uhr dasSkript news.daily vom User news ausgef̈uhrt. Man kann
naẗurlich auch andereZeiten eintragen,allerdings sollte man das news.daily -Skript genaueinmal pro Tag
ausf̈uhren- nicht wenigeroft undauchnicht öfter. Wennmanesöfter ausf̈uhrt, werdensonstu.U. bestimmteLog-
Dateienzu schnellrotiert. Wennnews.daily mehrfachtäglich aufgerufenwerdensoll, müssendie zus̈atzlichen
Aufrufe soaussehen:

su news -c /usr/lib /n ews/b in/ news.da il y -notdail y

Siekönnennaẗurlich news.daily auchin diecrontabdesusersnews eintragen,wobeihierbeidannsu news -c

entfallenkann:

00 22 * * * /usr/lib/ news/ bin /n ews.d ai ly

Das Skript news.daily steuert u.a. das ’expire’-Programm, welches seine Daten aus der Datei
/var/lib/news/expire.ctl bezieht. Hier kannmanangeben,wie langeeineNachrichtmindestens(Stan-
dard:1 Tag)bzw. höchstens(Standard:10Tage)im News-Systemverbleibt.MankanndieseAngabenauchabḧangig
vondeneinzelnenNG’smachen;dieDateiist selbsterkl̈arend,undeineman-Pagegibt esauchdazu.

3.5 Filtern

LeidersinddieInformationen,dieim HeadervoneigenenPostings(unddamitvondenausgehendenArtikeln) erschei-
nen,i. Allg. nicht korrekt. EinigeDingesind lediglich Scḧonheitsfehler, wie z.B. der ‘NNTP-Posting-Host’,‘Xref ’
oder‘Message-ID’.Andererseitsproduzierenviele News-Readerihre ‘From’-AngabeausderlokalenPaßwort-Datei,
wasnormalerweisemehralsunerẅunschtist: sokönntederAbsenderaufeinmallauten:

From: fritz@du mmy.l oc al. net (Fritz Mueller)

Diese‘From’-Zeile ist schlichtund ergreifendfalsch;e-mail-Replysgehendaherins Leere. EinigenNewsreadern
kannmandiesesVerhaltenabgewöhnen,aberleidernicht allen. Um dennochmit einemsolchenProgrammarbeiten
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zu können,hilft ein (ziemlich schmutziger)Trick. Und zwar wird normalerweisezusammenmit rpostein Filter-
Skript benutzt(Im Beispielobenschoneinmalgenannt;bei suckz.B. mitgeliefert:put.news ), dasgenaudie oben
genanntenunscḧonenHeaderzeilenausjederNachrichtentfernt,bevor sieabgeschicktwird.

Diesgeschiehẗuberden‘sed’. Der entsprechendeBefehllautet

sed -e /ˆZeichenk et te /d Datei > Zieldatei .

Hiermitwird jedeZeile,diemit Zeichenkettebeginnt(wennman‘ˆ’ wegläßt,dannjedeZeile,dieZeichenketteentḧalt),
nicht in Zieldateiausgegeben,alsoquasigel̈oscht.DurchpipingkannmanmehreresolcherAufrufe auchkoppeln.

Dasput.news -Skriptkannmanauchdazuverwenden,umdie‘From’-Zeilezuändern.Eineentsprechendangepaßte
put.news -Version,die auf demSkript von suckbasiert,habeich hier abgedruckt,dadasnötigeTool ‘sed’ etwas
kryptischzu bedienenist. Beim Abtippenmußmannur nochdie voreingestellte‘From’-Zeile nacheigenemGusto
ver̈andern.

Wen’s interessiert:DasErsetzenwird überdensed-Befehl‘c
�
’ realisiert.Die Befehlszeilelautetdannz.B.

sed -e ’/ˆZeichen ke tt e/c \

Ersatzzei che nk ett e’ Datei > Zieldate i .

Wichtig sindhier unbedingtdie einfachenAnführungszeichenundderZeilenwechsel.Diesergeḧort zumsed-Befehl
(sieheman-Seite).

#!/bin/sh

#set -x

# this is just a simple script to use sed to strip off the

# NNTP_Posti ng_Host and Xref headers that my ISP’s newsfeed

# doesn’t like. this could be written as a one liner

# sed -e SEDCMD1$1 | sed SEDCMD2> $2

#

# *** modifica tio ns :

# *** 4/98 : transfer red ’From’-p art can be modified

# *** 1/99 : Message- IDs keep unchange d

if [ $# -ne 2 ]; then

echo

echo "Syntax ‘basename $0‘ Eingabed ate i Ausgabedat ei <RETURN>"

echo

exit -1

fi

SEDCMD="/̂NNTP-Po st in g-H os t/d "

SEDCMD2="/ˆX re f/d "

OUTFILE=$2

INFILE=$1

if [ -f ${INFILE} ]; then

sed -e ${SEDCMD} ${INFILE} | sed -e ${SEDCMD2} | sed -e ’/ˆFrom/c \

From: fmueller @prov id er. de (Fritz Mueller)’ > ${OUTFILE }

if [ $? -ne 0 ]; then

echo "Fehler"
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exit -1

fi

else

echo "$1 existiert nicht"

exit -1

fi

3.6 Bonus1: Gruppenbeschreibungen

SiehabensicherlichschoneinmalonlineNews gelesen,und Ihnenist dabeivielleicht auchaufgefallen,daßzu den
Newsgroupsi.Allg. einekurzeBeschreibungverfügbarist. KannderReaderdieseKommentareanzeigen,könnensie
rechtinteressantsein(wennmannicht geradedenNetscapeCollabra”benutzt).Undsowird’sgemacht:in die Datei
/var/lib/news/newsgroups wird einfacheineListe mit denGruppenundihrenBeschreibungengeschrieben.
ZumbesserenVersẗandnisgibt’shiereinBeispiel:

control News server internal group

junk News server internal group

de.comp.o s.u ni x.l in ux .ha rd war e Hardwaref ra gen zu Linux.

de.comp.o s.u ni x.l in ux .mi sc Alles, was sich nicht anders einordnen laesst.

de.comp.o s.u ni x.l in ux .ne wuser s Fragen von Linux-Anfa enger n.

de.comp.o s.u ni x.d is cu ssi on Nichtigke it en, Smalltal k und Glaubensk ri ege.

de.comp.o s.u ni x.x 11 No descripti on.

comp.os.l inu x. mis c Linux-spe cif ic topics not covered by other groups.

comp.os.l inu x. announc e Announcement s important to the Linux community . (Moderat

ed)

de.newuse rs. quest io ns Neue Benutzer im Netz fragen, Experten antworten .

DassinddiewichtigstenLinux-Gruppenmit den(hoffentlich)korrektenKommentaren,plusdiebeideninternenGrup-
pen’control’ und’junk’.

3.7 Bonus2: Wie man sich eineneigenenDomainnamenbesorgt

WerheutzutageeinenAccountbeantragt,ist oft mit zweiProblemengeschlagen:dynamischerIP-Vergabeundfehlen-
demNamensraum.Sprich:manhatkeinefesteIP-NummerundkeinenDomainnamen.Also kannmankeinegültigen
Message-IDserzeugen.DeshalbmußirgendwiezumindesteinNamensraumher, damandie Message-IDsauchnicht
einfachlöschensollte. Das funktioniert zwar (ältereVersionendiesesHOWTOs schlugendiesauchvor), ist aber
gef̈ahrlich.Bei falscheingestelltenNewsfeedsoderAlias-ÄnderungenseitensdesProviderskannmansojedeMenge
”Dupes” (alsodoppelteMails mit unterschiedlicherMessage-ID)erzeugenundeinigeLeuteziemlichärgern.

BestimmteProvider (u.a. z.B. T-Online) stellen einen Namensraumspeziell zur Message-ID-Generierungzur
Verfügung. Da allerdingsINN die Message-IDsausdemintern benutztenRechnernamenableitet,mußman dem
Rechneru.U. einenetwaskompliziertenNamengeben(bei T-Onlineentḧalt er z.B. u.a. die Benutzernummer)oder
INN neukompilieren;esist aberimmerhineineMöglichkeit.HiersolltemanalsobeiseinemProviderErkundigungen
einholen.

EineandereMöglichkeit,eineneigenenfqdn zu bekommen,soll hier vorgef̈uhrt werden:ddns.org. ÜberdieseDo-
main kannjederkostenloseineeigeneSubdomainbekommen,sogarmit dynamischenIPs. Man beantragthierfür
unter”dynamicDNS” einenAccount. Hat mandiesenbekommen(Benachrichtigungper e-mail), kannmanfortan
kurzfristig eine IP unter der gewähltenDomain registrieren,und (beim Trennender Verbindung)wieder löschen.
DiesenVorgangautomatisiertman (wenn man will) am bestendurch InstallationdesLinux-Clients und entspre-
chendeSkripten. Danachkann man die Domain ”ddns.org” im Systemeintragen,so daßdanndie Message-IDs
mit "

�
rechername � .ddns.org" absolutgültig sind.
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